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254 Fafattı 


XKUT, Sat er alles dasjenige nach Auferftem Vermär 
gen, ul un Genen zu than und wicht su une, 


geftslt, daß er die Eintlafung feines Dienftes nicht zur 
‚Salzıund Brutzeit verlangen foll, 

XXIV. Wird ausgemacht md feftgefegt, wie viel der 
Sefanenjäger fowohl am Gelde, als an Katuralien und 
andern Dingen, zur Befoldung zu genießen 
haben foll, Diefer Punct wird nach Du Aelfe sg 
fanerie, und nach Propottion der Arbeit, welche der 
Safanenjäger zu thun bat, abgemeffen und eingerichtet, 
Alfo bekommt er 3. IE, außer Pine Era zus 

; imgleichen eine 


bes, ein Par Rühe(*) gehalten, und ihm dazu ein bes 
flimmtes Quantum an gen und Stroh ausgefegt; man 

räumet ihm ein Stäcichen Bartenland und etwas Acker, 
zu Beftreitung feiner Gaushaltung, ein; man verwillis 
ser ihm täglich eine gewille a 7 
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® See 45 

" Airdtefe, die Berebfamkeit bes &ctplo Nafıca nicht überwins 
* den u Fönaen, weldjer ©a8 Unternehmen eines nenen Krirge® 
tim Nethe wideruiuch: fo fügte 'er ju leimer Ieftigen Ride noch 
folgende ut hinzu. . Er. brachte eine frähjeitige Feige aus 
bein carthagineniihen Gebiethe in das Kashhaus, und in 
Dem er fie dem Senate zeigte. fpradh er: Ich frage cuch, mann, 
merat uhr wohl, if diefe Zrucht von dem Baume genommen 
worden? Da num alle e# für ausgemacht Bielten, daß fie frify 
märe,' tagte ir: br folle aber toıffen, Daß fle vor drey Tagın 
au Exerbago gepflüde ift; fo nabe haben wir den Feind bey uns 
fern Mauern! Alicbald murde der dritte puniiche Krieg: bes 
fbivjea, wodurd die Rad) iferina von Kom, Carthans, vers 
II Su a pomi argumento euerfa, .fagt Plinius, 

. 15, €. 18. ; 

Die Früchte des Feigenbaums haben eine gang bes 
fondere und wunderbare Befchaffenheit. Sie find wirk« 
fidy nicht dasjenige, mofür man fie ausgibt. Diefer 
kirnenförmige, große, fleiichige, obermärts ducch einige 
Eänirpen zugefchleffene Körper, welcher gleich anfangs 
zım Boriheks font, und nad; und nah mädhfet und 
faftiger wird, ijt das allgemeine Blumen = und Samene 
Bebäfeniß, und man fönnte es für den gemeinfcaftlie 
dien Kelch, oter beffer für das allgemeine Blumenbete 
Halten, indem an dea Ceiten der innern Nushöhlung 
ejfelden allenthalben die Blümchen anfıgen, und Davon 
ganzlidh eingefehloffen find. Die Blümchen felhft find 
niemahls Zwitter,, fondern man jieht männlidye und 
weibliche, jedoch) mit dem Unterfchiede, daß ein foldhyes 
gemeinfdaftliches Behaltnig entweder lauter männliche 
oder lauter meiblihe Blümchen, oder aud) beyde Arten 
sugleidy enchäte. a dem legten Falle nehmen die männe 
lichen, dern eine geringe Anzabl it, den obern, die 
vielen weibtichen aber den untern Theil Diefeg Behättrife 
frs ein. des Blümchen figt auf einem Stielhen. 
Bm den männlichen find 3 Stautfüden und ein unvolie 
fommener Griffl, von 3 aufgeridiseten, langenförmigen 
Diärchen umgeben, melde man licher für den bejüne 
dern Kelch ale aa anzunchinen pflege, Bo 
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wen trodnen Ort feget, damit die durch ben Edhnite 
gemachten Wunden vriharfdien. Erpe man aber die 
abgefchnittenen faftıgen Blätter fogleicd ein, fo verlau« 
fen fie inagemein von ber noch dagu Fommendcu Freude 
tigkeit, welche fie an dem abgeichnirtenen Orte ın fi 
iehen. Eın jedes Blarc fegt man ın einen beionderm 

opf, der mit quter, loderer, und mit etwas Flarem 
Sande vermiidhter Erde angefirlle ift, über die Hälfte 
der Länge nadı ein, meldye nadı und nady holzig mere 
. ben. Vor dem Anfüllen der Töpfe mit Erde, Ieget 
man auf den Booen cınca jeden Topfes Meine Ereine 
. oder Aus, danıic die uberluffige Nätle deito eher ab« 

laufen könne. Die bepflangien Töpfe gräht man emte 

weber in ein tenıperirtes Mıfibeet eın, oder feht fie au 

einen Ort, mo bie meifte Sonne hinfommt, bomur bie 
- eingefegten Blätter bald Wurzeln befemmen, worauf 
. fie aud) ein Blatt aus bem andern treiben. Eıe müflrn 
bisweilen, aber nicht zu viel, begoffen werten, nor 
uehmli, wenn fie noch feine Wurze'n haben, Die 
alten Pflanzen werden, den Ermmır tler, bea trode 
mem Better zwar oft, Bod) midt üteifuhg, brsıhen, 
weil ionft am tem Orwst:ctenr Werpii ct me Kia 
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einer beweglichen Kugel von Mefing, wilde Verfens 
Br heißt. Die Kugel bemear Wh m nıcem Re 
& a und mau fdrambet fie veramer.:it ıt:ee Zopfeng 
: ober Stachels am deu Werftiih Fri. Sa kirru Geis 
Kolben flemau man Bınge rm, werde man bein em 
» will, um diejes Werfzeng a Bird aut er: Auge! Nun, 
-. wohin man will, umdrehen zu fonsen. er trade - 
: biefes Jnjtrumene ve rein Eben, Errive cam 
fegen. Eiche Sig 619. 
"Seil:TIagel, bey dem Zinugießerm, ein erkrces Brett 
»..auf der Bauf, am weiches men Die ihr, wate te 
„..feilet, beraipelt oder beidhaber werden (cl, auihert. 
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lein, wenn man fie Surc, cm Berarzgrrerassias tes 
e.;mochtet , wie jart jwiammengessieme Sc:e vacı cm 

„quichen find. Es ii baieibe 1berz Kıaie, us Sir 
‚cthetis erageichmehen, thecs aber such ju etrbuet Mr 
"beiten, 4 B. zum Peusrra, umaleuben 1.1 Bu, 
wie. E. das Summe E:chl s irn, 
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iR Vielen bie 
Daß Die Sendpelpflanze, in Guppen oder Brüßen 
uns die fetten Körper mager machen Pönne, if, 
©. 550, erwähnt worden, ungemwiß. 
Der "übermäßigen Sertigteit der Pferde, fon 
Brugen. lan gie Da Dede 3 Def, je von 
en. jan N 
4 80th, im Gerdate; eine des ende, bie andere 
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Ya Winter wiederhohle man den 
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